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SEEWETTER PEGELSTÄNDE Pegel gestern 12 Uhr

Bodensee (Konstanz):

Rhein (Basel):

4.44 m  ±0 cm

6.81 m  ±0 cm

gering mäßig stark
BIOWETTER 
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Mondphasen

SONNE UND MOND Zeiten für Konstanz

16.08. 24.08. 01.09. 08.09.

AUSSICHTEN HOCHRHEIN SCHWARZWALD BODENSEE
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Im Schwarzwald zeigt sich die Sonne nur zeit- 
weise, häufig schauert es, gebietsweise ziehen 
Gewitter auf. Die Frühtemperaturen liegen zwi- 
schen 7 und 13 Grad, bis zum Nachmittag stei- 
gen die Werte auf 18 bis 24 Grad. Auch entlang 
des Hochrheins herrscht wechselhaftes Wetter 
mit Regenschauern und örtlichen Gewittern. Die 
Temperaturen steigen dort von 11 Grad am 
frühen Morgen auf Höchstwerte um 23 Grad im 
weiteren Tagesverlauf. Ein Mix aus Sonne und 
Wolken sowie zeitweilige Schauer bestimmen 
auch das Wetter am Bodensee. Die Temperatu- 
ren steigen von 12 auf 23 Grad. Dazu weht 
schwacher Wind aus Nordost. 

Unbeständig, 
maximal 24 Grad
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KATHOLISCHE KIRCHE

Pfarrer gibt nach
Papstkritik Amt auf 
Nach einem papstkritischen
Interview tritt der Geistliche
Direktor des „Instituts zur
Förderung publizistischen
Nachwuchses“ (ifp), Michael
Broch, von seinem Amt zurück.
Er habe das nötige Vertrauen
vieler Bischöfe verloren, teilte
die Deutsche Bischofskon-
ferenz in Bonn mit. In dem
Interview hatte er gesagt: „Das
Gefährliche an der katho-
lischen Kirche ist das geschlos-
sene System, die Männerwirt-
schaft. Wenn es so weitergeht,
fährt Papst Benedikt die Kirche
an die Wand.“ (dpa) 

GOOGLE STRASSENFOTOS 

Köberle will sein Haus
nicht im Netz sehen 
Verbraucherschutzminister
Rudolf Köberle will sein Haus
auf keinen Fall bei Google
Street View sehen. „Ich werde
gegen die Veröffentlichung
meiner Daten in Google Street
View Widerspruch einlegen“,
sagte er. Auch der Fraktions-
chef der Grünen, Winfried
Kretschmann, sagte: „Ich
werde darauf bestehen, meine
Privatsphäre in Street View zu
anonymisieren.“ (dpa) 

KRIMINALITÄT 

Klage über Kinderlärm
brachte ihn hinter Gitter 
Sein Ärger über spielende
Kinder hat einen Rentner in
Tuttlingen hinter Schloss und
Riegel gebracht. Wie die Polizei
mitteilte, hatte sich der Mann
auf der Wache über den Krach
der Kinder beschwert, die
Fußball spielten. Eine Streifen-
wagenbesatzung ging der
Sache nach und überprüfte die
Personalien des Seniors. Der
stand im Fahndungscomputer,
weil er eine Geldstrafe nach
einem Urteil nicht bezahlt
hatte. Da er sich weigerte, die
Summe zu entrichten, kam er
hinter Gitter. (dpa)

nachrichten 

Karlsruhe – Wenn im Unternehmen die
Abläufe nicht mehr stimmen, wird ein
Unternehmensberater gefragt. Wenn
eine gemeinnützige Organisation nicht
funktioniert, ist sie auf sich alleine ge-
stellt. Nicht so in Karlsruhe: die studen-
tische Unternehmensberatung „fuks
e.V.“ bietet eine kostenlose Beratung für
Vereine und Verbände an und wurde für
dieses Engagement mit einem bundes-
weiten Preis ausgezeichnet.

Seit 14 Jahren berät und unterstützt
„fuks“ (fachübergreifende Unterneh-
mensberatung Karlsruher Studenten)
Unternehmen bei wirtschaftlichen Fra-
gestellungen. Rund 100 Studentinnen
und Studenten sind Mitglied im Verein

und engagieren sich. „Viel Geld verdie-
nen kann man damit nicht“, sagt André
Fuchs, Vorsitzender von „fuks“, „aber
wir alle machen das, um Praxisluft zu
schnuppern und uns außerhalb des
Studiums weiterzuentwickeln.“ 

Zwei professionelle Unternehmens-
berater, Partner und Kuratoren stehen
den Studierenden zur Seite. Und
schließlich überprüft ein internes Qua-
litätsmanagement jedes fuks-Projekt.
„Uns hat die Idee gereizt, nicht nur Fir-
men zu beraten, die auf Profit aus sind“,
erklärt Alexander Böhm, Geschäftsbe-
reichsleiter Beratung bei „fuks“, die An-
fänge des Projektes. 2009 gab es die ers-
te Ausschreibung der Initiative. Rund
zwölf Bewerbungen gingen ein. „Die
Hemmschwelle bei gemeinnützigen
Organisationen ist groß“, hat Alexander
Böhm festgestellt. Unternehmen, die
Beratung suchten, hätten konkrete Vor-
stellungen, wo „fuks“ ansetzen solle.
Ein Verein aber stelle beispielsweise nur
fest, dass sein Vorstand nicht funktio-
niere, dass Geld fehle, dass die Struktu-

ren unbrauchbar oder Mitarbeiter
überfordert seien. Aber auf die Idee,
sich an eine Unternehmensberatung zu
wenden, kämen solche Organisationen
fast nie.

Was dabei herauskommen kann,
wenn man es trotzdem tut, haben die
bislang drei von „fuks“ erfolgreich
durchgeführten Projekte bewiesen. Für
die Karlsruher Arbeitsloseninitiative
Ikarus e.V. hat ein „fuks“-Team aus
sechs Studenten den Verein restruktu-
riert. Vier Monate lang wurden in 460
Beratungsstunden Mitarbeiter inter-
viewt, Workshops abgehalten, Konzep-
te erarbeitet und trainiert. „Wir wollen
nah am Kunden sein“, sagt Böhm, „das
ist besonders bei Vereinen wichtig.“ Die
Mitarbeiter von Ikarus waren begeistert
und haben das Konzept von „fuks“ er-
folgreich umgesetzt. In einem Folge-
projekt bietet „fuks“ der Arbeitslosen-
initiative ein Fundraising und ein Mar-
ketingkonzept an, das dem Verein auch
bei der Sponsorensuche behilflich sein
soll. Geholfen hat die Aktion auch dem

Verein Schlosskonzerte in Karlsruhe.
Nach 40-stündiger Beratung hat ein
dreiköpfiges „fuks“-Team den haupt-
amtlich beim Verein Beschäftigten ei-
nen Plan an die Hand gegeben, der den
Einsatz ihrer ehrenamtlichen Mitarbei-
ter strukturiert.

Das Projekt funktioniert auch des-
halb, weil über die studentische Unter-
nehmensberatung Geld in die Kassen
fließt. Die Universität stellt den Studen-
ten die Büroräume zur Verfügung. Die
Mitarbeiter von „fuks“ sind zwar zu 60
Prozent angehende Wirtschaftsinge-
nieure, aber Alexander Böhm ist stolz
darauf, dass das Team ein breites Spek-
trum hat. Da arbeiten sowohl Historiker
als auch Sportwissenschaftler mit.
Denn die Berater brauchen neben
Fachwissen besonders zwei Dinge: „ge-
sunden Menschenverstand und analy-
tische Vorgehensweise“, sagt André
Fuchs.

Weiter Infos zur studentischen Unterneh-
mensberatung: www.fuks.org

Karlsruher Studenten geben ihr Wissen kostenlos an Vereine weiter: Von links nach rechts: Georg Obermayer, Felix Heckert, Torsten Hunstock, Benjamin Bulander, Sven Wirth, Sven Wiedemann,
Christoph Gudernatsch, Max Schmidt, Thorsten Wahle, Theo Ge. B I L D :  S K  

Studenten helfen Vereinen 
➤ Kostenlose Beratung von

der Universität
➤ Tipps für gemeinnützige

Organisationen
V O N  I N G R I D  V O L L M E R  
................................................
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